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Die Sieger von Zaeakcas.

Widersprechend sind und sich mit den Tatsachen nicht immer in Eintlang brin-
gen lassen. Das beistehende Bild zeigt General Villa und General Angeles,
dir Sieger von Zacatecas, nach einer Aufnahme unmittelbar vor dem Sturm
auf Zacatecas. Im Hintergrund ist ein Proviantzug des General Villa.

Radioaktivität.
Ueber den Einfluß derselben auf da»

Wachstum der Pflanzen.
Prof. Dr. Julius Stoklossa-Prag,

der sich seit mehr als sieben Jahren mit
Untersuchungen über den Einfluß der
Radioaktivität auf die Mechanik des
Stoff- und Gasaustausches sowie
überhaupt auf den ganzen Bau- und
Betriebs-Stoffwechsel in der chloro-
phyllofen u. chlorvphylhaltigen Pflan-
zenzelle beschäftigt, gibt darüber in der
?Chemiker-Zeitung" einen zusammen-

Er erinnert dabei auch daran, daßes ihm unter der Mithilfe seiner Mit-
arbeiter Dr. Zdobnicky gelungen isi,
nach Mstündiger Einwirkung der Ra-
dium-Emanation bei Gegenwart von
Kaliumhydroxid aus Kohlensäurean-hydrid u. Wasserstoff in statu nascendi
Zucker herzustellen. Dieser Befund er-

öffnet eine ganz neue Aussicht über die
Bedeutung des Radiums in der Her-vorbringung der Zellbausteine in den
Chlorophyll-Apparaten. Aus allen von
Stoklassa angestellten Versuchen geht

deutlich hervor, daß eine Radium-
Emanation in schwacher Aktivität die

ner die Mechanik des Stoff- und Gas-
Austausches, die photochemische Assimi-
lation in Chlorenchym, Blüthenbil-
dung und Befruchtung äußerst günstig
beeinflußt. Zu starke Dosirung wirkt
dagegen auf das Wachsthum hemmend

in der Zelle. Das Verhalten der ein-
zelnen Pflanzengattungen ist sehr ver-
schieden. Prof. Stoklassa hat auch
Düngungsversuche mit verschiedenen
radioaktiven Substanzen angestellt. Er
kommt zu folgenden Schlüssen:

Zweifellos ist die Frage über die
Wirkung des radioaktiven Düngers in
der Praxis von großer Wichtigkeit.
Wird durch dieses radioaktive Dünge-
mittel der Ertrag unserer Kultur-
pflanzen thatsächlich erhöht, so zeigt
sich diese Ertragssteigerung durch meh-
rere Jahre hindurch. Daß durch die
Radioaktivität die Erträge unserer
Kulturpflanzen gesteigert werden, ist
von uns sichergestellt worden; ob sich
der radioaktive Dünger ebenso ver-
hält, ist bisher noch nicht erforscht.
Auf Grund unserer Versuche kann der
radioaktive Dünger die Pflanzenpro-
duktion nur dann erhöhen und ihre

sich alle Pflanzennährstoffe im Boden
im Optimum vorfinden; überhaupt
hängt die Wirkung des radioaktiven
Düngers von den Vegetationsfattoren,
wie Licht, Wärme und Feuchtigkeit,
stark ab.. Das Studium der Wirkung
deS radioaktiven Düngemittels in der
großen landwirthschaftlichen Praxis
wurde erst vor kurzer Zeit begonnen,
und es ist infolge seiner Kostspieligkeit
derzeit nicht rathsam, daß die Land-
wirthe damit schon Versuche anstellen,
vielmthr wird es wohl am besten sein,

chemischen Versuchsstationen ein defini-
tives Urtheil über seine Wirkung ge-
fällt haben. Wie sich die Rentabilität
dieses DüngerS in der Praxis gestalten
wird, ist also noch eine ungelöste Frage.
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! Für Haus und
Küche. k

Weiße Strohhüte.

zu reinigen verfährt man in folgen,
der Weise: Man vierteilt eine Zitrone
und reibt den Saft derselben in das

Schwefel ak

Helle Fußböden.
Viele Hausfrauen lieben es, helle

Fußböden stets ökn zu lassen. Trotz-
dem sehen diese Böden oft unansehnlich

Bohnerwachs einzureiben und blank zu
bürsten. Alle vier bis sechs Wochen
wird warm abgeseift und dann wieder
gebohnert. Auf diese Weife behan-
delte Fußböden sehen immer gut und

daß dies Verfahren viel billiger ist

stoßenen Kernen in einen Steinkrug
getan, Unzen Zucker, 6 Gewürz-
nelken, und eine halbe Stange Zimmt

tem Saft: Pfund StUckzucker, z
Muskatnuß, jUnze Nelken, kocht die
Flüssigkeit einige Minuten auf und
setzt ihr nach dem Erkalten jLiter
guten Kognak zu. Nachdem der Li-
kör noch weitere 3 bis 4 Tage gestan-
den, wird auf Flaschen

feinsten käuflichen des In- und Aus-
landes an Güte vollständig gleich, ha-
ben aber den Vorzug der größeren
Billigkeit. ,

Man gibt auf ein Nudelbrett H
Pfund Mehl, macht in die Mitte «ine
Grube, salzt, schlägt 1 Ei und 1 Dot-

Man brauche für die erste Hilfe
Mullbinden, Rotkali oder Lysol oder
Lysoform oder Boroform, essigsaure

wehpulver, Aspirintabletten, Linden-

siir Durchfälle mit. Die anderen Mit-

rienreisenden oder Landbewohners?
Chop Suey.

Zwei Hühnerlelxio»Ä H»chn»«nllYen,
1 Pfund ihres Schweinefleisch oder

wkv m kkkne Stückchen qe-

noch 4 Eßlöffel Olivenöl, 1 Eßlöffel
Essig, z Tasse kochendes Wasser, 1

Pfeffer nach Geschmack, etwas Nelken
und Zimmt hinzugefügt. Wenn alles
gut gedünstet ist, gibt man eine kleine
Büchse Champignons, j Tasse ganz
kleine Böhnchen, oder Erbsen oder
Rosenkohl dazu, auch Spargelspttzen.
Mit Ausnahme der Erbsen sind die
Gemüse klein zu schneiden. Die See

I Sie können

durch Gtnnabme
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20« 2t« Penn Avenue.
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523-Z25 Epruce Straße.

.Club» Frühstück.
Dinner und Kaufmann'» Lunch

11.3» bi« 2.
A la Carte immer.

Theater Gesellschaften Spezialititt.
Musik von bekannten Solisten.

Prompte Bedienung.
John C. Haas, Eigenthümer.

?Hotel Belmont,"
Sickawanna «. Adam« Ave»»e«,

I» nächst» NSHe de« Laurel Linie »»d de«

«eazel ä- Holznagel, Eigenthümer.
Da« voiel »ird -»ch europäische« Pia« -e»

riiet. Lest« Küche, lustige Zimmer, pr»»pl»
v»ienong. Die deftn, hiestgeu und imp»»llrte»
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Henry Horn s
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M. Zeidler's
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t,fiie»>d>de« s»»te leichte Getriiik«,

Schabt A Co.,
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»VS-» Mear» Gebäude.


